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Projekt K-Box:

1. Generische nachrichtenbasierte Middleware

2. Proof-Of-Concept: Übertragung herzchirurgischer Arztbriefe

3. Automatische Strukturierung von Texten
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SCIPHOX als Exportformat
für herzchirurgische Arztbriefe

1 Export per PlugIn
(Eigenentwicklung)

2 Import in die K-Box

2a Import in die Patientenakte

3 Übertragung per Mail

4 Entschlüsselung

Workflow Arztbriefexport

K-Box kümmert sich um:
- Formatumwandlung  (XSLT)
- Verschlüsselung  (OpenPGP,  PKI)
- Versendung (SMTP/MIME)



Dr. med. Frank Ückert (ueckert@uni-muenster.de)Institut für Medizinische Informatik und Biomathematik \ Marek Václavík (Marek.Vaclavik@ukmuenster.de)

SCIPHOX als Exportformat
für herzchirurgische Arztbriefe

QIMS
  (Qualitäts- und Informations-
   management System)
-  Gemeinschaftsentwicklung
   von 12 Kliniken
-  Modul Arztbriefschreibung:
   MS Word-basiert
- Halbautomatische Generierung -Textbausteine u. Textmarken
- wichtigste Datenfelder (=CDA-Header) in der QIMS-Datenbank
- Brieftext (=CDA-Body) wird als Word-Dokument gespeichert
- Unser Ansatz: Bottom-Up-Integration, möglichst non-intrusive
- Optionen:
    1) Anreicherung des Word-Textes vor dem Export
    2) Information-Extraktion aus dem unstrukturierten Text

QIMS-
Modul

Arztbrief-
schreibung
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QIMS-
Arztbrief

Diagnose(n)

Therapie(n)

Befunde und
Ergebnisse

Anamnese

Tabelle

Liste

Akteure

Haupt-
empfänger

Nachrichtliche
Empfänger

Fließtext

Medikation

Urheber

weiteres
Vorgehen

Verlauf

Stationärer Entlassbrief:
 ein „langer Kurzbrief“
 mit 3 Unterschriften
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Erstellung des Nachrichtenprofils I
Header:

-OIDs definieren

- schlechte Eingabequalität einiger Daten (Namen, Adressen),
  nicht alle Datenfelder in der QIMS-DB vorgesehen (Hausnr.)

- <intended_recipient> und <telecom> sind personengebunden,
  es ist schwierig, sie mit einer Organisation zu verknüpfen

- Erhaltung des Presentation-Markup – wie?

- unterschreibende Ärzte auf vordefinierte CDA-Rollen mappen
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Erstellung des Nachrichtenprofils II
Body:

- Granularität der Information: nur Level 2
- ausgewählte Blöcke wurden übernommen:
  Liste: transfundierte Blutprodukte, Diagnosen
  Tabelle: Marcumarisierungsübersicht
  Freitext: restliche Daten

- kein LOINC-Code für Therapien vorgesehen?

- sind „transfundierte Blutprodukte“ Medikation oder Therapie?
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• Information Extraction und Klassifizierung
   durch Kombination von lernfähigen Komponenten
  - Bayes'sche Klassifikatoren

- Plain text extraction auf Basis von N-Gram Analyse
- Kategorisierung narrativer Teile in LOINC-codierte Abschnitte

  - adaptive Wissensbasis
 - enthält typische Bestandteile von Straßennamen und Titeln
 - ermöglicht zuverlässigere Adresserkennung

• Probleme:
 - Vollständigkeit und Korrektheit des CDA-Headers
 - Narrativer Teil oftmals nicht eindeutig codierbar

Automatische CDA-Generierung aus
unstrukturierten Texten
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Fazit
- Probebetrieb: 7 Wochen, ca. 100 Briefe erfolgreich übermittelt
- nicht-intrusive Integration stößt auf ihre Grenzen: auf QIMS-
  SeiteProbleme mit  der Brieffreigabe, mit nicht annotierten
  Textbausteinen, mit manueller Löschung von Textmarken

Ausblick
- Einbau der automatischen Textextraktion (Zielformat VHitG-
  Arztbrief, Level 2) in die K-Box, Einsatz in der THG

- fehlende Ausdrucksmöglichkeiten sind in CDA R2 vorhanden:
  - Element <StreetAddressLine>
  - <IntendedRecipient> mit <receivedOrganization>
  - <…Organization> mit <telecom>
  - Attribut styleCode

SCIPHOX

SCIPHOX als Exportformat
für herzchirurgische Arztbriefe


